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woch von 8 bis 13 Uhr und 14 bis 18
Uhr sowie Samstag von 8 bis 12.30
Uhr.
● Rathaus Aichach, Verwaltungsge-
bäude I, Tandlmarkt 13 in Aichach,
Montag bis Freitag von 8 bis 12.30 Uhr,
Montag bis Dienstag von 13.30 bis
16 Uhr und Donnerstag von 13.30 bis
18 Uhr.
● Rathaus Pöttmes, Treppenhaus,
Marktplatz 18 in Pöttmes, Montag
bis Freitag von 7.30 bis 12 Uhr, Diens-
tag von 13 bis 16 Uhr und Donners-
tag von 13 bis 18 Uhr. (AN)

Aichach, Montag, Dienstag, Mittwoch
von 7.30 bis 12.30 und 14 bis 16
Uhr, Donnerstag von 7.30 bis 12.30
Uhr und 14 bis 18 Uhr und Freitag
von 7.30 bis 12.30 Uhr.
● MEA AG – Aufgang Sudetenstra-
ße 1a in Aichach, Montag, Mittwoch,
Freitag von 8 bis 18 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 8 bis 20 Uhr sowie
Samstag von 10 bis 12 Uhr.
● Sebastian-Apotheke, Bauerntanz-
gasse 18 in Aichach, Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag von 8 bis
13 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr, Mitt-

● Deckerform Technologies GmbH,
Hanns-Martin-Schleyer-Straße 8 in
Aichach, Montag bis Freitag von 9 bis
16 Uhr.
● Kliniken an der Paar, Kranken-
haus Aichach, Neubau, Kranken-
hausstraße 11 in Aichach, täglich von 9
bis 20 Uhr.
● Kliniken an der Paar, Kranken-
haus Friedberg, Treppenhaus,
Herrgottsruhstraße 3 in Friedberg, täg-
lich von 9 bis 20 Uhr.
● Landratsamt Aichach-Friedberg,
Treppenhaus, Münchener Straße 9 in

Orte der Segel
hinein gleitet. Der Künstlerin zur
Seite bei allen organisatorischen
Fragen stand Andreas Stucken von
der Stucken Art Consulting. Er ini-
tiierte die Bewerbung Sträters für
das bayernweite Kunstprojekt „Ge-
webe. Textile Projekte“ und half
vor Ort bei der Auswahl passender
Räumlichkeiten.

O Eröffnung Offiziell eröffnet wird das
Kunstprojekt „Segel für Aichach“ am
Montag, 14. März, um 18 Uhr im Land-
ratsamt Aichach-Friedberg in Aichach.

I Bei uns im Internet
finden Sie eine Bildergalerie unter
aichacher-nachrichten.de/bilder

die einen, dank filigraner, fast
hauchdünner Streifen. Dicht bemalt
die anderen, mehrfach mit Leim ge-
klebt, mit besonderen Strukturen
und Spurenelementen. Was so
scheinbar schwerelos in Räumen
hängt, ist richtig schwere Arbeit,
sagt Antje Sträter. Ihr Fundus ist
schier unerschöpflich. In Aichach
hängen Unikate, die bei ihrer Aus-
stellung im Aichacher San-Depot im
vergangenen Jahr nicht dabei wa-
ren, betont die Künstlerin.

„Ich bin begeistert“, sagt Ger-
hard Scholter von der Sebastian-
Apotheke. In einem der Schaufens-
ter hängen zwei Segel. Deren ver-
schiedene Grüntöne entsprechen
exakt der hauseigenen Farbgebung.
Er könne sich gut vorstellen, die In-
stallation auf Dauer zu übernehmen,
sagt er. Franz und Rosemarie
Tschacha von Deckerform haben
mit Antje Sträter die erste Künstle-
rin in ihr modernes Bürogebäude
geholt. Im Treppenhaus und an den
Glasfronten hängen sieben Sträter-
Segel. Das soll nur der Anfang sein,
sagt Franz Tschacha, der die Räum-
lichkeiten prinzipiell für die Kunst
öffnen will. „Wunderschön“,
schwärmt er, denn gerade bei wech-
selndem Tageslicht ergäben sich fas-
zinierende Farbreflektionen.

Antje Sträter gibt ihren Segeln
besondere Sprüche mit auf die Rei-
se. „Durch alle Wesen reicht der
eine Raum: Weltinnenraum“, las sie
bei Rilke. Für die in Blau und Weiß
gehaltenen Objekte im Kranken-
haus sollte Heraklits Aphorismus
passen: „Wer Unverhofftes nicht
erhofft, kann es nicht finden“. Bei
Sträter findet sich der Betrachter in
Zwischenräumen wieder, in die man
dank ihrer Segel der Kunst zwanglos

VON VICKY JEANTY

Aichach Gesegnet mit Segeln. Die
seit vielen Jahren in Pöttmes ansäs-
sige Künstlerin Antje Sträter gerät
immer wieder ins Schwärmen, wenn
sie von ihren farbenfrohen, im Ta-
geslicht changierenden Segelbahnen
spricht und deren Ausstrahlungs-
kraft hervorhebt. Mehrere Hundert
dieser farbigen Gebilde hat sie im
Laufe ihrer Künstlerkarriere mit
viel Aufwand und großer Kunstfer-
tigkeit gestaltet. In Aichach, Fried-
berg und Pöttmes kann man ab
Montag und bis Ende Juni über 30
ihrer Segelinstallationen an ver-
schiedenen Orten und in verschie-
denen Räumen in Augenschein neh-
men (siehe Infokasten).

Im Aichacher Landratsamt, im
Verwaltungsgebäude der Stadt am
Tandlmarkt und im Friedberger
Krankenhaus beseelen sie die Trep-
penaufgänge. Im Ärztezentrum an
in der Sudetenstraße und im Aich-
acher Krankenhaus filtern sie den
Lichteinfluss an den Glasfenstern.
Im Pöttmeser Rathaus schwingen
sie gelegentlich im Luftzug. In der
Sebastian-Apotheke in Aichach
fließt das zarte Grün der beiden Se-
gelbahnen auf Pillenschachteln und
Lotionen. An den Glasfronten des
Deckerform-Gebäudes gewähren
sie einen farbintensiven Blick auf
das Innen- und Außenleben eines
privaten wie öffentlichen Raumes.

Antje Sträters Segel sind textile
Objekte, sie sind Kunstobjekte an
und im Bau, die die jeweiligen
Räumlichkeiten in eigene Befind-
lichkeiten versetzen. Die Segel ge-
ben Einblick in den Entstehungs-
prozess, der sich vielschichtig nach-
vollziehen lässt. Lichtdurchlässig

Von Segeln beseelt
Kunstprojekt Die „Segel für Aichach“ der Künstlerin Antje Sträter bescheren der Paarstadt in den nächsten Wochen ein besonderes Flair.

Die Kunstobjekte hängen bis Ende Juni in unterschiedlichen Räumen: in Verwaltungen, aber auch in Geschäften und Unternehmen

Die Sebastian-Apotheke in Aichach strahlt in ungewohntem Licht: eine Glasfront zieren zwei Segel der

Künstlerin Antje Sträter. Fotos: Vicky Jeanty

Der lange Flur im Aichacher Krankenhaus mündet im kunstvol-

len Licht der Segel von Antje Sträter.

An den vielen Glasfronten von Deckerform kommen Antje Strä-

ters Segel besonders zur Geltung.

(Goldschmiedearbeiten), Egon Loew
(Malerei), Brigitte Nayda (Malerei),
Adelheid Neugebauer (Häkel- und
Strickarbeiten), Gerhard Neugebauer
(Drechselarbeiten), Anni Schedel
(Malerei und Keramik), Steffi Schott
(Malerei), Renate Sedlmair (Textilar-
beiten), Petra Specht (Malerei), Peter
Sulzer (Holzschnitzerei), Karl Wim-
mer (Literatur), Inge Zoller (Malerei)

(Drechselarbeiten), Heidi Forster
(Malerei), Armin Hennig (Malerei), Isol-
de Heumann (Malerei), Rita Höfler
(Malerei), Anni Huber (Malerei), Gaby
Hühn-Keller (Lyrik und Malerei),
Holger Hühn (Fotografie), Edeltraud Iz-
quierdo (Malerei), Ralph Kloster-
kamp (Holzarbeiten), Maria Kolbinger
(Schmuck aus Aludraht), Conny Kra-
kowski (Malerei), Uli Landmann-Totzke

Folgende 31 Aussteller zeigen bei den
Kunstfesttagen ihre Arbeiten im Sisi-
Schloss in Unterwittelsbach:
Patricia Aichele (Keramik), Agnes An-
derschitz (Malerei), Verena Beck
(Malerei), Christine Bübl (Bilderrah-
mungen), Hannes Conrad (Skulptur
und Handschmeichler), Martina Eberle-
Kraus (Glaskunst), Erika Erlinger
(Klöppelarbeiten), Johann Erlinger

Die „Kunstschaffenden im Wittelsbacher Land“

Erika Erlinger zeigt im Sisi-Schloss Klöp-

pelarbeiten. Fotos: Gerlinde Drexler

Ausgefallene „3D-Malerei“ von Armin

Hennig.

Dirndl-Täschchen dabei und zeigt
Praktisches für Hundebesitzer: die
„Bellobag“, die beim Gassigehen die
Tüten mit den „Hinterlassenschaf-
ten“ des Vierbeiners aufnehmen
kann.

Die Arbeiten sind käuflich zu er-
werben. Darüber hinaus gibt es eine
Tombola, die die Aussteller be-
stückt haben. Ihr Erlös kommt der
sonderpädagogischen Tagesstätte
„Buntes Lernen“ der Lebenshilfe
Aichach-Friedberg zugute. (drx)

O Öffnungszeiten Die Kunstfesttage
sind am Samstag, 12. März, ab der Er-
öffnung um 14 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.
Für musikalische Untermalung sorgt
Stephanie Morgenroth auf der Harfe. Am
Sonntag, 13. März, ist von 11 bis 18
Uhr geöffnet, bei Musik von Manfred Feld-
haus (Gesang und Gitarre). An beiden
Tagen ist auch die Caféteria im Sisi-
Schloss offen. Der Eintritt ist frei.

Wilhelm Busch – die beiden Laus-
buben Max und Moritz – mit einem
verschmitzten Lächeln gemalt. Ar-
min Hennig stellt dreidimensionale
Bilder aus und Heidi Forster zeigt
unter anderem Arbeiten, die für ein
Kinderbuch gemalt sein könnten.
Eine ganz andere Variante der Ma-
lerei zeigt Martina Eberle-Kraus
mit ihrer Glaskunst.

Die Bandbreite der auf zwei Eta-
gen ausgestellten Arbeiten ist groß.
Schmuck aus Aludraht ist genauso
dabei wie Goldschmiede- und
Drechselarbeiten. Textilarbeiten
und Holzschnitzereien sind zu se-
hen. Erika Erlinger aus Adelzhausen
stellt Klöppelarbeiten aus. Wer hier
nur an kunstvoll gearbeitete Deck-
chen denkt, täuscht sich. Die Adelz-
hauserin klöppelt auch Hüte oder
Jacken.

Renate Sedlmair ist auch dieses
Jahr wieder mit ihren schmucken

Aichach-Unterwittelsbach Sehr facet-
tenreich, persönlich und individuell
sind auch in diesem Jahr die Arbei-
ten auf den Kunstfesttagen. Zwei
Tage lang, am heutigen Samstag und
morgigen Sonntag, zeigen die
„Kunstschaffenden im Wittelsba-
cher Land“ im Sisi-Schloss in Un-
terwittelsbach (Stadt Aichach) die
Bandbreite und Vielfalt ihres künst-
lerischen Schaffens. Eröffnet wird
die Ausstellung am heutigen Sams-
tag um 14 Uhr.

Es ist bereits das siebte Mal, dass
die „Kunstschaffenden im Wittels-
bacher Land“, ein informeller Zu-
sammenschluss von Künstlern aus
dem Landkreis, ihre Arbeiten in ei-
ner Gemeinschaftsausstellung prä-
sentieren. Viele Maler sind unter ih-
nen und zeigen, dass es viele ver-
schiedene Maltechniken, -stile und
Motive gibt. Anni Huber hat zum
Beispiel zwei bekannte Figuren von

Facettenreiche Kunstfesttage
Ausstellung 31 Künstler aus dem Landkreis zeigen ihre Kreativität

Max und Moritz, die verschmitzt lächeln,

hat Anni Huber gemalt.
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